
Bald gehören alle vier Marchdörfer, Gottenheim und Umkirch zur selben Seelsorgeeinheit. Dieses Jahr wurden
deshalb zum letzten Mal unabhängig voneinander die Fronleichnamsprozessionen organisiert und durchge-
führt. In Gottenheim führte Dr. Peter Neher durch den Festgottesdienst in der St. Stephans-Kirche. Danach
folgten dem Kreuzträger und den Fahnenträgerinnen sowie den Ministranten die Musikkapelle, der Pfarrer
unter dem Baldachin mit dem Leib Christi in der Monstranz, die Erstkommunionskinder in ihren Gewändern,
der Kirchenchor, der Männergesangverein und die Gläubigen durch das geschmückte Dorf, wo an drei Statio-
nendasAllerheiligste inderMonstranzverehrtwurde.DerAbschlussderProzessionwurdeamAltar imGarten
des Seniorenpflegeheims „Unter den Kastanien“ gehalten. Der liebevoll gestaltete Blumenteppich stellte hier
das Thema der Erstkommunion 2014 dar – „Brot des Lebens“ (Foto rechts). Nach der Prozession bewirteten die
Landfrauen Gottenheim unter den Kastanien mit Getränken und Kuchen. Der Erlös aus der Bewirtung kommt
dem Gemeindehaus St. Stephan zugute. In Umkirch konnte aus personellen Gründen der Festgottesdienst und
die Fronleichnamsprozession erst am Sonntag, 22. Juni, stattfinden. Nach dem Gottesdienst in der Kirche Mariä
Himmelfahrt führte die Prozession traditionell in den Schlossgarten und zurück zur Kirche. Auch in den March-
dörfern Buchheim und Holzhausen fanden an Fronleichnam Festgottesdienste und Prozessionen statt. In allen
Gemeinden hatten fleißige Helferinnen und Helfer die Blumenteppiche gestaltet und die Festgottesdienste
sowie die Prozessionen mitorganisiert. Die Bewohner entlang der Prozessionsstrecken hatten die Häuser mit
Fahnen, Altären und Blumen geschmückt. Am prunkvollen Fest „Fronleichnam“- dem Hochfest des Leibes und
Blutes Christi – trägt die gläubige Gemeinde den Leib Christi hinaus in die Straßen und Felder, um zu zeigen:
„Wir sind die Gemeinde Jesu Christi. Wir leben in seiner Gegenwart. Er ist bei uns.“ ma/Fotos: privat
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